
79

Fig. 50. und beauffichtigt, fpielten, die Nachbarinnen bei der Ar-

beit von den Fenftern aus ihre Neuigkeiten eintaufchten,

die Alten auf der Bank vor den Häufern fafsen, Kunden

durch die Strafse gingen. Es bot fich ein Bild füllen

befcheidenen Glückes, bis trübe Ereignifl'e auch ihr

Recht geltend machten, bis gar Feuer entfiand, welches

trotz eben fo eifriger als ungefchickter Hilfe ganze Stadt-

theile rafch in Afche legte. Nun, ein grofses Kapital

war gerade an einem folchen Haufe nicht verloren, und

wenn die Bewohner ihre beweglichen Habfeligkeiten nicht

retten konnten, fo half die Wohllhätigkeit ihnen aus.

Die Nächftenliebe konnte fich geltend machen. Stadt-

verwaltung und Stadtwald boten neues Holz. Meifier

Zimmermann aber und feine Gefellen hatten nicht um—

fonft um das tägliche Brot ge—

betet. Die Zunftgenoffen in

und aufser der Stadt unter—

ftützten die Ihrigen, bis wieder

neue Häufer fianden, eben fo

einfach und nett, wie die alten
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und eben fo vergänglich.

Die Conftruction

des Marburger Haufes

giebt erft jener aus

Münden eine gewiffe

Wahrfcheinlichkeit, ohne

welche wir die Mün-

dener überhaupt nicht

anerkennen würden; fo

fcheint es aber, dafs zu

früherer Zeit in Deutfch—

, Confiructions»Detail von

land allgemem oder einem Haufe „, Hemmdu)_

mindeftens in gewiffen 1150 n. Gr.

Gegenden die grofsen

Verticalhölzer die Grundlage der Conftruction

bildeten. Wie weit dies ging, fowohl räumlich

als zeitlich, können wir heute nicht feltftellen.

In Heffen felbf’c finden wir fchon zu Be-

ginn des XV. ]ahrhundertes fie nicht mehr.

Schon im Pfarrhaufe zu Hersfeld 74), welches

im Cuno-Sc/zäfer’fchen Werke veröffentlicht ift, ift jedes Stockwerk vollftändig für

fich confiruirt, wie dies vor Allem die gefammte Reihe der aus dem Schluffe des

XV. ]ahrhundertes erhaltenen Bauwerke zeigt. So konnten Stock auf Stock errichtet

werden, fo viel man deren eben wollte; es konnte fchon auf das erfte das Dach

gelegt werden, oder man konnte drei und noch mehr über einander aufrichten. Wir

geben in Fig. 51 den Kern der Conflruction des Hersfelder Haufes.

    
Confimctions—Detail zu Fig. 48 74).

1}50 n. Gr.

Sie ift fehr einfach und klar. Ueber den tragenden Säulen liegt das Kappholz a, welches das Gebälke &

trägt, auf den Balkenköpfen die Schwelle des oberen Gefchoffes :; zur Unterftützung des Balkenkopfes

dient die Büge :! ; ein eingefchobenes Brett e bildet den Abfchlufs der Stückung, welche, aus gefpaltenen

in Falze eingefchobenen, mit unten glatt geftrichenern Strohlehm umwickelten Hölzern gebildet, den

Zwifchenraum der Balken ausfüllt.

73-

Haus

in Hersfeld.


